
Freies Wort – Lokalausgabe Ilmenau – 15.10.2015 
 

Der letzte Tag im alten Haus: Bank zieht um  
Die VR-Bank hat heute letztmalig am alten Standort in Ilmenau geöffnet. Am Freitag ist wegen 
Umzug geschlossen, ab Montag öffnet die neue Filiale in der Poststraße - an einem 
historischen Standort. 
Von Uwe Appelfeller 
 
 

 
In den Appartements, die im Obergeschoss vermietet werden sollen, gibt es eine komfortable Wohnküche. 

 

 
Im Erdgeschoss hat die Bank moderne Beratungsräume eingerichtet. 

 
 
 
 
 
 
 
 



 
Der frühere Verbindungsbau, der Übergang zum Nebengebäude hinter der ehemaligen Post, wurde als 
architektonische Erinnerung durch eine Glasfassade ersetzt.  
  

Ilmenau - In der Ilmenauer Poststraße wurde in den vergangenen Monaten an einem Geschäfts- und 
Wohnhaus gewerkelt, das die VR-Bank Südthüringen 2013 gekauft und seitdem für etwa zwei 
Millionen Euro modernisiert hat. Ersichtlich zumindest innen, denn der historische Charakter des 
Gebäudes ist von außen weitgehend erhalten geblieben. 
Von einer architektonischen Besonderheit spricht auch VR-Bank-Vorstand Peter Neuhaus: "Das 
Gebäude wurde 1887 als kaiserliches Postamt gebaut und ist heute ein Einzeldenkmal", erklärt er den 
Umbau und die Nachnutzung der historischen Post. Von 1930 bis 1995 wurde das Haus mehrfach 
umgebaut und zuletzt als Logistikzentrum der Post genutzt. Im Erdgeschoss und im Obergeschoss 
steht nun die neue Bankfiliale kurz vor der Eröffnung; am Montag, 19. Oktober, wird es soweit sein. 
Am bisherigen Bankstandort in der Ilmenauer Straße des Friedens war die letzte Sanierung kurz nach 
der Wende: Dort sei alles in einem Zustand, bei dem man ebenfalls wieder etwas hätte investieren 
müssen, sagt Peter Neuhaus. 
In der Poststraße wird nun zusätzlich im Obergeschoss eine Büroeinheit von 135 Quadratmetern 
Größe zur Vermietung angeboten. Dafür gibt es den alten Seiteneingang auf der rechten Seite (neben 
dem Drogeriemarkt). Hier wurde sogar das alte Treppengeländer, original aus dem Jahr 1887, von der 
Suhler Museumsschmiede wieder hergerichtet. 
Im Dachgeschoss sind sechs Appartements für universitäres Wohnen entstanden. Sie haben eine 
Größe zwischen 25 und 35 Quadratmetern. Für die modern und fast schon luxuriös eingerichteten 
Zimmer (alle mit eigenem Bad) gibt es neben einem Balkon und einer Gemeinschaftsküche auch 
einen großen Aufenthaltsraum. Insgesamt hat diese Wohngemeinschaft mehr als 300 Quadratmeter 
Grundfläche. 
Die Kunden der Bankfiliale werden am neuen Standort lediglich im Erdgeschoss bedient, wo es auch 
einen Lift im Eingangsbereich gibt. Das Gebäude bis unters Dachgeschoss per Fahrstuhl zu 
erschließen, sei wegen des Denkmalschutzes nicht möglich gewesen, sagt Peter Neuhaus. Im ersten 
Stock werden also nur einige Arbeitsräume der Mitarbeiter sein, zu denen die Kunden keinen Zugang 
haben. Besonderheiten im Erdgeschoss sind die modernen Beratungsräume, eine kleine Caféteria 
und die Metalltreppe, die sofort auffällt: Sie wurde mitten im Gebäude durch eine Wand gebaut und 
ebenfalls in der Suhler Schmiede gefertigt. Erhalten bleiben der Servicebereich und die 
Geldautomaten im Eingangsbereich der Bank, dessen Portal dem VR-Logo nachempfunden ist. 
An dem Standort in der Poststraße befand sich das in den Jahren 1730 bis 1746 errichtete Ilmenauer 
Rokoko-Schloss, welches aber 1752 einem Stadtbrand zum Opfer fiel. 

Zum Tag der offenen Tür zeigt sich das gesamte Haus am Sonntag, 25. Oktober, von 11 bis 17 Uhr. 
Interessenten können sich dann auch die vermietbaren Büroräume und Appartements anschauen. An 
dem Sonntag findet auch das Ilmenauer Lichterfest mit verkaufsoffenem Sonntag statt. 
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